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41.361
Mitglieder sowie Förder-
innen und Förderer enga-
gierten sich im Jahr 2022  
in unserem weltweiten Netz-
werk für Frieden, Solidarität 
und Gerechtigkeit.

Gott sei Dank   
vor Ort 
Unsere Projektpartnerinnen und 
-partner sind Teil der lokalen 
 Gesellscha� und daher beständig 
vor Ort. Auch unter schwierigsten 
Bedingungen und manchmal unter 
Lebensgefahr stehen sie an der Seite 
der Menschen. Wir machen ihren 
Einsatz möglich – als Teil des globa-
len Netzwerks der katholischen  
Kirche.

759
Projekte im In- und Ausland 
konnten wir dank dieser 
Unterstützung umsetzen. 

19 Millionen Euro
setzten wir ein, damit ein Leben in Würde und Eigenständig-
keit vor Ort gelingen kann und eine friedliche, weltweite 
Solidargemeinscha� gefördert wird.

127,10 Euro
war der durchschnittliche Betrag einer Spende.

27
Erbscha�en, Vermächtnisse 
und Schenkungen wurden 
uns 2022 anvertraut. 

53
Ländern galt unsere  
konkrete Zuwendung und 
Projektarbeit.

4604
Neuspenderinnen und 
Neuspender vertrauen uns 
in dem Wissen, dass wir 
sorgfältig und verantwor-
tungsvoll mit den uns anver-
trauten Geldern umgehen.

Alle Informationen zu  
den Projekten und Zahlen 
und Fakten von missio und 
weiterführende Informa-
tionen �nden Sie hier:
www.missio.com

31.721
Spenderinnen und Spender 
unterstützen unsere Arbeit.

Das ist unser 
    Au�rag
Motiviert aus dem Evangelium heraus  
engagieren wir uns als Internationales 
Päpstliches Missionswerk zusammen mit 
einem weltweiten Netzwerk für Frieden 
und Gerechtigkeit und stehen an der Seite 
benachteiligter Menschen insbesondere in 
Afrika, Asien und Ozeanien. Umgesetzt 
wird diese Hilfe von unseren Projektpart-
nern vor Ort, getragen wird sie von unse-
ren Mitgliedern, Spenderinnen, Sti�ern 
und Förderinnen. 
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Wer wir sind
missio München ist das Internationale 
Katholische Missionswerk missio Ludwig 
Missionsverein KdöR und gehört seit 1922 
zum deutschen Zweig der Päpstlichen 
 Missionswerke. König Ludwig I. von  
Bayern gründete unser Haus 1838.

Wir wollen Brücken 
schlagen
... durch Begegnung mit anderen 
Religionen und Kulturen. Kommen 
Sie zu unseren Lesungen, Seminaren, 
Vorträgen und Diskussionsrunden 
 im digitalen Raum, zu unseren vielen 
externen Veranstaltungen oder  
in unser Haus der Weltkirche in 
München. Vor allem: Schließen Sie 
unsere Partner an den Brennpunkten 
dieser Welt und die Menschen, für 
die sie einstehen, in Ihr Gebet ein. 
Und werden Sie Teil einer weltweiten 
Gemeinscha �.

Was wir tun
Aus dem Bewusstsein heraus, dass wir alle 
– unabhängig von Hautfarbe, Ethnie und 
Geschlecht – Geschöpfe Gottes sind, ermög-
lichen wir Verbundenheit sowie ein besseres 
Leben. Dies geschieht durch die Projekt-
arbeit vor Ort, aber auch durch unsere 
 Bildungs- und Kampagnenarbeit.


